
DAS ROSENKRANZGEBET WÄHREND DES MESSOPFERS
der Instructio de Musica el de Laiturgla der Hl Rıten-

kongregation VO September 1958 heißt Nr. „Actiones
1iıLurgıcas et pıa exercıtıa ınter COMMIisSCEeri n O]
1ic C  s t“ Gelegentlich der Erläuterung dieser Instructio auf der 20 Kon-
ferenz der Österreichischen turgischen Kommission März 1959
öffentlicht „Heiligen Dienst“*) WUurde „Man darf also
eigentlich während der Feler des heiligen Meßopfersnicht laut de Rosenkranz bDbeten.“ Dieser Erklärung des Re-
ferenten WUurde ama der Konferenz ZWAAaTr nıcht wldersprochen, S1e
fanıd jedoch S  ar allgemeine mung, W1e Ziuschriften ihn bewie-
SC  > Der Grund für diese gegenteilige einung ist die Vorschri{t, welche
die Kitenkongregation Jahre 1885 erlassen hat Auf eranlassungaps Leo ı888 erschien 20 ugust des genannten Jahres das Dekret
HI der Hl Ritenkongregation, 1n welchem €el.
„Quapropter Sanctitas Sua UAaECUMAAUE uo praeteri1t1is annıs constituit
de MENSC, QUO solemnia celebrantur beatae Virginis Marlae Rosario, hoc
parıter el annıs DPOITO etsequentibus praeci1pit, statuit,
quoadusque Ecclesiae LOr  aqQue publicarum
T1iıstissıma aec perdurent adjuncta, de
restituta Pontifici Maximo plena 1ibertate De
gratftilias referre Ecclesiae datum NO sıt Decernit
ltaque mandat, ut quolibet A prima die Oectobris ad secundam
sequentis Novembris, omnıbus CatTholıcı orbis parochialibus templis, e
1n CUNC{LS publicis oratorlis Deiparae dicatis, aut allis elam arbitrio
Ordinarıii elegendis, quUinNgueE saltem Mariani Rosarii decades Litanilis
Lauretanis quotidie recıtentur quod Manı fat, Missa inter
DreCEeSs celebretur, s1 mer1die, sSacrosanctum Eucharistiae
Sacramentum adorationi TOpOoNatur, eln eles rıte lustrentur“,‘)

Der TZD1ISCAHNO VO  w Liverpool richtete ang dieses Tes die
Ritenkongregation die Anfrage: Muß Nan das Verbot, das ın Nr der

Instruectio ber die Kirchenmusik und die _..turgie VO September 1958
enthalten ist, nämlıch liturgische Funktionen mıit TOoMMen Übungen
VeETMENgECN, 1n dem 1nnn verstehen, daß das gemeinsame Rosenkranz-

während der Feier des eiligen eßopfers fortan verboten ist,
auch während des Monats er Der ekrTreiar der Hl Riıtenkongre-
gatıon gab a TUAar 1960 auf 1ese ra die offizielle Antwort:
„Mariıalis K B: O0 113 dicenda est eXiIra Miss am“
Der gemeinsame Rosenkranz muß also EeT. der eDNnTLeleT stattfinden.
Damit hat die angs erwähnte, ım „Heiligen Dienst“ veröffentlichte
Meinung, ihre offizielle Bestätigung gefunden

Durch diese Entscheidung der Ritenkongregation wurden aber
auch die durch Papst Leo 111 erlassenen Kichtlinien, die das gemeinsame
0SeE:  Tranzgebet während des hl Meßopfers 1m Oktober mıit Ablässen
versehen en implicite teilweise aufgehoben. Wie dem oben
ngeführten Text des Dekretes VO 20 August 183835 ersichtlich ist, hat
der aps damals das Beten des Rosenkranzes Oktober vorgeschrieben,
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solange die bedrängte age Kirche und Staat fortdauere der
Papst nıcht SC1INEe VOoO Freiheit wliedererlangt habe Das weist
a lso hin auf die rel1ıg1öse Lage der iırche 1ın jener Ze1it und auf die
sogenannte Römische Tra Nun War die relig1iöse und politische Lage
der irche ama ohne Zweifel anders als heute. Die Römische ra
aber WUurde durch aps Pıus > 65 ebruar 1929 durch die Lateran-
vertraäage gelö

Damıt SO durchaus nichts gesagt werden das gemeınsame
osenkranzgebet, besonders en des Monats Oktober. DIie Lage der
ırche ist heute anNnders als damals aber S1E bedarf der UTrD1LLEe der
Gottesmutter heute mehr denn e sollte arau hingewlesen
werden, daß das gemeinsame Rosenkranzgebet nich  —- während der eler
des heiligen Meßopfers geschehen soll Seitdem der heilige aps Pius
den Grundsatz VO:  5 der aktiven Teilnahme der Gläubigen aufgestellt und
das Wort gesprochen hat „Die äubigen sollen 5  eb 1n der Messe,
SonNndern dıiıe Messe beten  “ hat die Kıirche e1n: Anzahl Riıichtlinien
erlassen, die autf diesen Grundsätzen beruhen Wir werden gut daran Lun,
Wenn WIT, besonders beim ffentlichen Gottesdienst, nach diesen Rıcht-=
liniıen  b handeln

Klagenfurt Johannes Schneider, Stadtpfarrer
Trauer in der Pastoralliturgie

Spanien tellte seit Marz wel Priester ZUFC Verfügung, deren Aufgabe
WAar, die Liturgie auf dem OrIie einzuführen. Auf der VO  5 Toledo ZU
Benediktinerkloster anta Cruz de los Caidos (heiliges KTeuz der efallenen)
verloren bei einem Autounfall Msesgr. Franzisco Miranda, Weihbischof des KAar-
dinals und Primas un! Präsidenten des liıturgis  en Apostolates, SOWI1Ee Dr. San-
chez Alıseda, Sekretär des liturgischen Apostolates und zugleich auch 1Trektior
des Pastoralinstitutes der Universitä Salamanca, ıNr en

Das Werk beider die Pastforalkonferenzen, die se1it. Jahren zahlreich
1ın 82aNZz Spanien sta  anden, un! die die Lan  evölkerung ZU  — aktiven e1l-
nahme der ebieler erzogen un begeisterten.

Die Konferenzen entwickelten sich mit ständig steigender Lebendigkeit
urch die rührige Tätigkeit einer ruppe begeisterter Priester, deren eele Dok-
tor Sanchez Aliseda WarTr Uun! dem Msegr. iranda seine unentwegte Mitarbeit
als Bischof ZUTC Verfügung tellte Dieser ruppe danken WITr den Feldzug des
heurigen Jahres, alle begeistern, in der hl Messe MI1ItTZUIUN.

Von Toledo Aaus schrieb Msgr. iranda unermüdli: Berichte für alle Di-
Ozesen, Zei seinen Mitarbeitern die praktischen Wege, das geste!  e jel
dieses eldzuges, Mittun 1n der hl Messe, auch erreichen. Nndessen reiste
Dr. Aliseda ebenso unermüdlich urch alle spanischen Diözesen, die 1LUr-
1S ewegun. immer mehr bei Priestern un Gläubigen verbreiten.

ZUur eit arbeiteten die We1 der Vorbereitung VO.  - Konferenzen 1ın San-
19 de Compostela un für eine nationale Tagung des liturgis  en DpOostola-
tes Der verewi1gtfe Praäalat hat auch noch, wıe WILr ho{ffen, eın ertiges liturgisches
Direktorium für die Seelsorge zurückgelassen, das für ganz Spanien _
wunscht wäre.

Dreı Einrichtungen werden uns die Spuren VO.  - Dr. Aliseda unverwischt De-
wahren: das Seelsorgsinstitut 1n Salamanca, die Einrichtung des liturgischen
Apostolates und die PPC (Katholische Volkspropaganda). Von seinen zahlreichen
Publikationen können WITLr noch besonders ennen: „Geschi:  e und iturglie der
Messe“, „Das römische Brevier“, „Fastenzeit und Karwoche“, „Jesu Hirtenseel-
sorge“ eifc

Die spanische 1r hat ihre wel Pioniere des liturgis:  en Apostolates
verloren. öÖgen S1e 1mM Frieden ruhen.

Barco de vila, Spanıen Jimenez, Priı  ter


